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bat absaießend  Landesrat Ze*tl  gerade  ffieses Straßenstii*

der Bundesstraße  I von  der Zammer  Innbtafüke  bis zur  Lpnd-  

edxer Bahnunterf0.ng  voranzutreiben,  dpnn  dies  sei von

allerhöföster  Wifötigkeit.  Bürgermeister  Geiger  (Fließ)  for-,

derte  einen Weiterausbau  von Lande&  bis  !xhönwies,  'ssräh- '

rend  Bürgermeister  Willi  Matt  (Pettneu)  auf den  dringen-

den Auföau der ,,Murenbrüdie"  in Pettneu hinwies.'Mit  vi<il

Mühe  und großen  Anstrengungen  konnte  der  GridIonbadi,'

durdi den die verheerenden Murbrüdie  im letzten Jahr ent-

standen sind, auf die Ostseite des Dorfes at»0eleitet werden.
Dort  wird  der Badi  jedodi  ledigli*  von  einer  ,,Kanalföhre"

unter  der Straße  durchgefühtt,  die aber  tiei einem  neuerli*en

Ho*wasser  des Gridlonba*es  sofort  verstopft  wäre,  so daß

si*  der Bafö  entlang  der Straße  in füe darunter  befindliffien

Felder  ergieße,  Ein  Aufsföieben  dieses Bauvorhabens  komme

gar  niffit  in Betraffit  und vr:ire  unverantwortli*!  Biirgermei-

ster Siegele  (Kappl)  bat um den rasd'ieren  Ausbau  der Paz-

nauntalstraße  und -füüdcen  im  Bereid'i  Gföll,  See, Sanna-

brii*e  (Pians),  denn durch  die Engstellen  bedingt,  miisse in

der Hauptreisezeit  jetzt  sd'ion ein geregelter  Verkehr  (je eine
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Stunde  in dör einen  und der andereii  Ri*tung)  durdügeführt

werden.  Bürgermeister  Karl  Wille  (Prutz)  wies  auf  den Rutsd'i-

hang  bei Kalterförunp  hin,  der' die  Kauneitalstraße  arg  ge-

fähyde.  Mit  dem heuer'für  dieses Projekt  eingesetzten  Betrag

sei es unmöglid'i,  diö Arbeiten  nur  halbwegs  voranzutreit+en.

LAbg,  Draxl  wies  zum  Sföluß  noax  auf die  Plföe  anderer

Staaten-hin,  die e'ine Nord-Siid-Verhindung  planen:  MaiIand-

Chur-Autobahn  Deutschland!  Dadurdx  wiirde  das  Arlberg-

göbiet  und der Bezirk  Lande*  vom  Reisestrom  Nord-Süd

vollkommen  ausgeschaltet.  Das Bestreben  müsse  es sein,  daß

jetzt  unbedingt  jene  fihere  Idee  einer  Liestens ausgebauten

Straße  Fernpaß-Imst-Landeok-Resföen-Italien  (Ortler-

durd"istidx)  in  aie  Tat  umgesetzt  werde.  '-  Au*  die

West-Ost-Verbindung  solle  man  bes*leunigter  ausbauen.  Wenn

man  schon Sparmaßnahmen  durdifiihren  miisse, so sei es dod'i

besser  tiereits  bestehende  Straßensfüke  auszubauen  und  -niföt

immer  'w;eder  neue Straßen  anzufangen.

Landesrat  Zeföd  gab'seiner  Freude  dafüber Ausdrud4  daß

alle  bestiinint  bereditigten  Wünsd'ie  der  Bürgermeister  in einem

solax sa*liaxen  -  wenn,'audi  bestimmten  1  Ton  dargebradit

#orden  seien.  Dem  Vorsdilag  LAtig.  Draxl  stimtte  er zu,

denn  der Ausbau  Ulm-Fernpaß  -Landedc-Resföen-Italien

sei yon  besonderer  Wiaxtigkeit.  Die'  Zentralstellen  in  Wien

mtißten  auf den Ernst  der Lage  im Bezirk  Landedc  -  und

dadur*  au*  in  Tirol  -  hingewiesen  werden.  Leider  fehle

es aber am Geld,  so daß das Land  nidxt  helfend  einsföreiten

könne.

Auf dem Sektor Larzdesstraßen im Bairk  Lande*  gah es,
wie  s*on  bei alleri  Bürgermeisterkonferenzen,  einige  Probleme,

die  zu lfüen  man  bat,  Resolutionen  verfaßte,  'die aber  seitens  des

Landes  irnmer  awieder  ignoriert  werden.  Die  Bürgermeister

sehen  aüdx  nidit  ein,  daß der Aufteilungssd'ilüssel  des Bau-

bezirksaamtes  Imst  72;1  Prozent  der  Gesamtsurnme  fiir  den

Böirk  Imst  und nur  27,9 Prozent  fiir  den ganzen  Bezirk

Landedt  vorsieht.  Ebe:nso'wurde  -  wie  sdion  so oft!  -  die

;;'Ungereditigkeif"  des 30prozentigen  Antöils  bei Landesstra-

ßenbauten  seitens  der  Gemeiriden  aufgezeigt.  Bürgermeister

Siegele'.ko'nteite  bei der Bespreföung  des Auftei1ungssdh1üsse1s

(rund  30 Prozent  für  Lande&  und  70 Prozent  fiir  Imst)  und

'der  Titsa*e,  'daß Imst  mehr  Straßenkilömeter  Lanastraßen

zu erhalten  ha):ie, damit,  aaß er die Ansidit  vertrat,  im Be-

zirk  Imst  werden  immer  'w;eder  neue Straßenstfüke  vom  Land

iiförnommen,  w3&end  im Bezirk  Lande&  -  trotz  mehr-

maliger  Rü&syrad'ien  -  kaum  einmal  Straßen  vom  Land

übernommen  werden.  Er verwies  dabei auf die  Straße  in

Kappl.  Biirgermeister  Sd'iranz  (Fendels)  spra*  über  den Mur-

brud'i  auf die Fendler  Straße.  Dieser  sei nur  deswegerrent-

standen,  weil  die TIWAG  oberhalb  Kamples  diese Arbeiten

iifürnommen  und ausgeführt  habe,,,Bei,allen  Bränden  wird

immei  nafö der  Ursaföe  des Feuers  gefors*t,  bei Straßen

aber wird  hierbei  nid'its  dergleidxen  getan':  sagte er.- Biiiger-

meister  Fleis*  (Stanz)  regte  sohließli*  no*  an,  die vorge-

sehene Kehre  mit  den für  die Stanzer  Straße  zur  Verfügung

stehenden  S 400.C)00.  -  niffit  zu erridxten,  sondern  dafür  ein

entsprediendes  Straßensfüd<  weiter  auszubauen.

Mit  der Bitte  von  Bez.-Hptm.  Hofrat  DDr.  Lunger  an

Landesrat  Zed'itl,  die bei dieser  Sitzung  wieder  re*t  zahlrei*

vorgebraföten  Wüns&e  und  Forderungen  zu prüfen  und  diese

dann  weiterzuleiten,  s*loß  der erste Teil  dieser re*t  ange-

regt  verlaufenen  Biirgermeisterkonferenz.

Die  Eildurzgssituation  im Bezirh  Landec!e

Bez.-Hptm.  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger  erläuterte  vor  dem

Referat  die Situation  im Bezirk,  wobei  er feststellen  konnte,

daß die Gemeindei'i  nidit  weniger  als  54 Volkss*ulen,  drei

'Haupts*ulen,  drei Polyteis*e  Jahrgföge, zwei Sonder-

sföulen  -  ohne  das  Musisdi-Pädagogische  Realgyinnasium,

die Privathauptschule,  die Privatkindergarten,,sdhule"  und die

Lehrerinnenakademie  in  Zams  (Bari'iffierzige  Sffiwestern)  -

erhalten  miissen.  Zu diesen  Pfliföts*ulen  gesefü  sia'i no*  das

Bundesreal-  und  Bundesgymnasium  in Lande*.  Im Bap  be-

findlidi  sind derzeit !l. a. Volkss*ulen  in Kauns,  Stanz,  Nu-

fels,  Lafairs  und Kappl.  Zwei  S*ulneubauten  sind bereits

geplant,  und  in Kappl,  St. Amon,  Prutz  und  Landedk  müssen

Hauptsahult+auten  erri*tet  werden.

Auf  versföiedenen  Stre&en  bestehen  heute  s*on  sogenannte

Sdfülerzubringerdienste:  so in  Nauders  (nacli  Pfunds  und

Prutz),  in Galfür  (na*  Kappl),  von  Piller  naa  Wenns,  abends

voi'i  Landedc  nadi  Fließ-Eidhholz  und  von  Lande&  nadi

Sd'iönwies.,  Außerdem  wird  aud'i  nod'i  ein  Zubringerdienst

von Nufels  nadi  Fei*ten  geführt,  da  wegen  Lehrermangels

diese Kinder  von  Nufels  die Sd'iule  im Ort  Feiditen  besu*en

miissen.  Durdx  diesen  Lehrermangel  bedingt,  mußte  in Pfunas-

Wand  jetzt  sogar  eine ,,Notlehrerin"  eingesetzt  werden.

LHStv.  Prof.  Dr.  Prior  spradi  zuerst  einmal  über  die.S*ul-

probleme  im  ganzen  Land  Tirol,  wobei  er  vier  Punkte  als

Hauptgfünde  darlegte,  warum  gerade  im Land  Tirol  die s*u-

lisd'ien  Belange  derzeit  so in  den Vordergrund  gestellt  wer-

den:  1. Bestehe  ein ungeheurer  Naolfüdarf  aus,der  Zwi-

s*enNriegs-  und  Naökriegszeit,  obwohl  nad'i  1945  mehr

&hulen  gebaut  worden  sind, als  Gemeinden  in Tirol  beste-

hen. 2., und  das ersehe er als Wi*tigstes  an: In der heutigen

Zeit  sei ein  wesentli*  größerer  Bildungsdrang  feststellbar,

Dies sei ein großer Ums*wung.  Die Tiroler  Jugend will  und
s o Il  Anteil  haben  an  einer  gfündli*en  Ausbildung,  und

sie mödxte  aber  aud'i  Anteil  an  der Wirts*aft  haben;  Die

Tedinisierung  ist so weit  fortgesföri;ten,  daß sogar  jeder  Hilfs-

arbeiter  sd'ion  Könntnisse  benötigt.  Diese  Mindestvorausset-

zungen  geniigen  aber derheutigen  Jugend ni*ta mehr. 3. Die
Entwi&lung  in  der Bevölkerung,  wobei.  es Gemeinden  mit

100 Prozent  Gebu;tenzuwadis  gibt,  fordere  von  selbst einen

rasdien  Bau oder  Erweiterungsbau  von  S*ulen.  4. Das neue

Sdxulgesetz.  war  -  wie  die öben erwähnten,  Punkte  -  eben-

falls  aussffilaggebend  für  den ras*eren  Sföulbau.  , , '

Die Pfli*tsdbulen:  Eine Sdxule soll in der Gemeinde im
Dorf  sein, so stellte  si*  das die Tiroler  Landesregierung  vor;

nur  dann,  wenn  der Sdxulweg  oder  die Zufahttswege  in das

Dorf  länger  oder  sdiwieriger'  sir>d, mögen  ' Shulen innerhalb
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einer  Gcmeiffide  aufö'vöm  DorF  entfernt  gebaut'  werden  (Ge-

meinde  Kappl,  Fließ,  Pfunds  usw.!).  Ist frQer.  der'  Absdtluß

einer  Volkss*ule  bereits  ali  Absdiluß  der Pfli*tsd'iule  tietrad't-

tet worden,  so verlängt  der  "heutige  ,,' Bilduügsdrang"  do6

niin  den Auföau  mehrerer  Hfüpts*ulen  in sogeiixannten  Staüd-

orten,  denndas;-öäs'anader  Hauptsd'iule  ajelehrt  weMe:,  sei

unmögliai  auch  von-einem  Lefüei  in der'  Volksschule  zu verl

langeri.  -Bei 'dör  Führung  von  Hauptsdiulen  ist'  miedemm

eine zweiziigige  Sd'iule  (1. und'2.  Klassen*ug)  das Erstrebens-

werteste.-  Wo es also 'irgendmöglich  war,  wurden  die Voraus-

setzungen  fiir  den Bau  und  die Errid"itung  vori  Hauptsd'iulen
überpfflft.  Das neue Saiulgesetz  füstimme  zwar,  daß das Ein-

zugsget+iet  zur  Hauptsffiule  80 Kinder  betragen  müsse,  es

wurde  jedo*  offen  gelÄssen, in bestimmten  Orten  auch dann

Hauptsföulen  zu erriaiten,  wenn  diese Mindestsdxiilerzahl  nidit

ganz  errei*t  werde.  Unabhäqgig  von,den  &hulbehörden  wur-

den 4ie Standorte fiir Haupts*ulen  im Bezirk  Landedt  von
der Landesplanung.  (theoretisch)  wie  folgt  eingeteilt:  Paznaun-

tal, Stanzertal, O%eres Geridit  (Ried?) und I.:andeck.  So wurde
die Errid'itung  einer  Hauptsd'iule  in Kappl  (93,2  Kinder  nadi

der Berpchnung  in der Theorie)  und mit  dem  Einzugsgebiet

Galtiir,  Isdigl,'  Kappl  und See als  zwedcmäßig  angesehen.
Weiters  eine Sföule  in St. Anton  am Arlberg  mit  dem Ein-

zugsgebiet.St. Anton, St. Jakob, %;tneu, Schnann, Flirsch
und eventuell  Strqgen  (94,5 -  bei ,Beriicksichtigung  der Ge'-

burtenrate  96,5 -  Sdiiiler)  urfö  eine in Prutz  mit  dem Ein-

zugsgetiiet  Kaunertal,  Prutz,  Fendels,  Ladis,  Serfaus,  Fiß,  Ried

vorgeseheri'.  Die  Entwi&lung  innerhalb  der  Gemejnden  hat

afür  gezeigt,  daß schon die Erria'itung  von  Haupts*ulen  zu

Sföwierigkeiten  führt.  Baut  die Gemeinde  A eine sold'ie  S*ule

und B ni*t',  so kommen  schon die ersten Meinungsvers6ie-

denheiten  zutage,  ob dann  die. Gemeinde  B auffi,  verpfli*tet

wepden  kann,  für  diese Haupts*ule  der,  Gemeinde  A einen

,,Anteil  beizusteuern"..  Konkreter  gesagt:.Die  G'emeinde  Kappl

im Paznauntal  baut  eirfö Hauptsd'iule,  die Gemeinde  See will

einen solchen Bau nicht  unterstiitzen,  dÄ man  dort  der  An-

si*5  ist,  daß die Sclfüler  nad'i  Lande*  fahren  können,  wo

tiereits eiiüe Hauptscliule  besteht.  Der Sföfüweg  nad'f Kappl

betr%t  aber nur  7 km, jener  na*  Landed«  13 km. Durffi  die
Haltung  der  'Gemeföde  See ist aber im ganzen  Päznauntal  -

wegen  der %indestsa'iülerzahl  -  die Erriahtung  einer  Haupt-

sföule  geffördet,  ja vie'llei*t  sogar nidxt  mehr.dura'ifiiffibar!

Versfündlich,  daß Bürgern'ieistej'Siege1e  und Bürgermeister

Tsföiderer  (See) ihre  Standpunkte  ziemli*  deiztli*  darlegten,'

wobei  aber aus uriverständlidüen  Griindö  keine  Einigung  er-

zielt  *ierden  konnte;  Eigenartig  sdion'  deföalb,  weil  das Paz-

naunfü  ' eine Talgemeihschaf't  seit lfögerer  Zöit  darstelli  und

jetzt  plötzlich.  See ' aus  dieser  Gemeins6aft  auss*eidön  will.

Die Zukun'ft wird es zei@en, ob &'r füstimmt  au*'  fiir das
Paznauntal  'notwerföige  Bau 'einer  Hauptschule  durdi  den Be-

sföluß  der Gemeinde'  See ffid'it  duiaigeführt'föerden  kann.

über die Polyted'inischen' Jajrgänge sprach LHStv.  Prof.
Dr. Prior in kurzen Worten: Da der Polytedinische Ja&gang
erst eingeführt wurde, will man aus den im heurigen Ja%,
entstandenen  Erfahrungen  lernen  und  diese für  das kommende,

Jahr berüoksi*tigen.

,,Daß die S*ulbauten  immense  Su@men  vers$lingen,  ist
allen  klar,  aufö der"Tiroler  Landesregierung":  sagte  Prof.

Prior  weiter.  Das  S*ulbautenfondsgesetz  -  das  in  Ktirze

im Tiroler  Landtag  behandelt  werden  wird  -  sieht  nun in-

sofern.eine Erleichterung für 4  Gemeinden vor, daß die
Landesregierung fiir ein von ein4r Gemeinde aufzunehmen-
des Darlehen  einen  5prozentigen  Zinsen-  und Annuitäten-

zgsd'iuß (Laufzeit  ad'it, Jahre) gewähyen- wird, wobei die his-
herigen Ausgleidhsf:o4dszulagen (Bedarfszuweisungen) ni*t  ge-
sfömälert  wfüden.  Selbstverständlidx  können  all diese  Pro-

bleme  auf  dem Sektor  der Sföulffi  nidxt  von  einem  füm  ande-

rena Jahr' verwirklid'it  *erden, afür'die  Plünung; müss4'erHst

Dana6  karü der Redner :auP den gro4ön  'Lehrermangel  zu
sprerhen.  Das'Land'Tirol;-so'erkfüte  er, könfü  heute  340 Leh

.taez-eiristellen, d. b.-'die ;derzöitigen: Lehrer m'Jssen'  praktisdi
einen'  MeHrdieri.it  (wegen  Einführunj  längerer  Saiulzeiten,,  yie

Polyted'misdie ;Jahrgänge  usw.)  1eist4,'  der von 340 anderen

Löhjern' in der'  Normaldienstzöit  dür*geführt  würde.  Außer-

dem werden 1968 wohl nofö Junglehrer.aus  der Sdiule  ,' aus

sd'üulö':  im Jahre  1969'wird  aber nid'it  ein einzigeffl'  I'ehrer

mthr  zur Verfiigung  stehön,  Dieses'  neuö Sffiulgesetz  ist be-

stimmt  id'it'  vori  der Tiroler  Lan&sregierung  ,,erfuüden"'wor-

den, denn es ist unmöglid'i.  Und wenn  jene -Junglehrer  '(Ab-
sofüenten  der Lehrerakademie)'ihr  Diplöm  erreicht  "haben

werden, wird  es ftjglid'i  sein,' ob diese aü*  no*  )'ereit  sein

weMen,  in irgendwe16en  Landschulön  '-'  am &rg  oder.  in

den hintersten  T:ilern  -  Unterriffit  zu göben.  l)er  L'hrer-

mangel  in Tirol  'ist sehr kritisch,  denn es tirauaüt  heute  s*ori

min<iestens  sieben Jahre,  um dieses Pioblem  zu lösen.' Bereits

heum mußten  wegen  des akuten  Lehrermangels  elf einklas-

sige Schulen  gesdilossen  werden,  1969  aber wird  es ein Viel-
fad'ies sein

Die  Höheren  Scbulen:  Auf  diesem'&hulsektor  ist'der  Be-

zirk  ebenfalls  etwas  zuidcget»liebän.  Hier  wird  riun  die' Mög-

lid'+keit  ins Auge.  gefaßt,  daß man  in. Lande&  woht  eine Voll-

anstalt  fülassen  werdö,  daß afür  auF den Wuns*  &r  Imster

Bürgermeister  hin äuch in Imst  einö 'Höhere'  &hule  erriffitet

werden wird. Bttrgermeisterstelfüertreter  Josef  Raggl,  als Ver-
treter  der Elternsföaft  (Elternverein),  überbrachte  Dr.'  Prior

den einstimmigen  Wunsch  der Eltern,  in'  Landedc,  #enn  mög-

liffi, die bishey bestehenden  'Formen  weiter  zu fülassen  und

ein MusischrPädagogisdies  Rea1gymnasiumanzugliedern,  wenn

dies nid'it  möglid'i  sein sollte,  das Musisdi-Pädagogische  Real-

gymnasium  und die Form  des Naturwissensd'iaftlid'ien  ReÄl-

gymnasiums   beizuLie!alten.  Die  anderen  i Formen  der  bisher

bestehenden  Lande&er  Anstalt  könnten  dann  in Imst  weiter-

geführt  werden.. Er' betonte  aus*Licklich,  'daß nie'mand  den

Imstern  etwa keine  Höhere  &hule  gönnen  wolle,  er  müsse

atier feststellen,  daß'  t+ereits bei einer  friiheren  Bürgermeister-

konferenz  iii  Lande&'eine  Resolution  gefaßt,  die von  allen

Bürgermeistern einstimmig  angeno@menwordenwarundwor-
in um die Errichtung  eines Musisa'i-Pädagogisd'ien  Realgymna

siums ersud'it wurde. Seit zwei  Jahren  hafü  man sidi  über
diöses'Stföulpr'oblem  bereits  den Kopf  zerbrod'ien.  fHSt.  Dok-

tor Prior  gab dann aber doai  die Zusiffiening,  daß er  fü

stimmt  mit  einem Musisfö-Pädagogisd'ien  Realgymnasium  'in

Landecie  rechne.  Er zerstreute  at»er au*  jefü  Geriid'ite,  die

einen Abbau  des hiesigen  Gymnasiums  und  Realgymnasiums

vorhersagen  wollen.  ,,Landeawird  eine  Vollanstalt  t»ehal-

ten, und 'Landeak  wird  bestimmt  audi  däs  Musisd"i-Pädago-

g;sdse ReaIgympasium  bekommen!

Nat.-Ra,t  'Franz  Regenstiurger  -  selbst ein' erFah?ener  'Leh-

rer  -  braföte  'dann  hiffsid'itlid»  des Lehrermangels  einen füir

diskutablfö  Vorsila:  -öin:  Bekanntlidi  werden  dfüzeit  'die

jung<z  -angefünden  Lefrer  in  Innsbru*  öder  einer'anderen

Stadt  auigebildet;  Sie'sind  dann  -  wenn  sie nur  diö Ferien

im Heimatdorf'  verBringen  -  e'twas afüeiti,  -rrian kenm  si

niaxt mehr so rid'itig.' Hier  öollt' die Geiöin4e  'eins*reiten,
sie 'sollte  dem angehenden  Lehrer  zeigen,  *ie  notwendig  man

ihffi brauföe,  so 'wie es die Tals*aft  Päznaun  bisher  sdion

irnmer  gepflogen  Mt,  Oft  werden  Studenten  's*on  dur*  Klei-

nigkeiten  bewogen,  dies oder  jenes Q  tun. Einö  'i&'elle  und

iandies  Mal  vielleid'it  eine  mateiiellö'  Unterstiitzung  wäre
ni6t  sd'[editl

Der I)irektor  des Bu.ndesrealgymnasjuq  un4 Bundesgym-
nasiums  in Landedc,Dr.  Koler,,,gab  einqn kq;zep,;überblidc

über  den heutigen  Stand-  der  Sdxülerzahlen-,  wotiei  er erwuhnte,'
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daß beirn ;Einzug,der  S*ule  ins neue !Gebäude.bei. Il.,.Klassen
ledigli*  250 'Schijler einges*riebpn  "waren, %ute, aber' bereitä
ip 15 Klassen.rund  450 Sföäler die Anstalt'besucheni  Er bat
sföon, vorjän;erer  ;2:e.ic um: eineffi Erwe"iterungsbau,' denn ,-,
sollten  die Geburtsjahrgföge  'weiterhin  :SO ansteigen,  so wird

im. Jahr:= 1974 eine Schülerzahl von rund: 900 an=nehmen
spin! %reits im.kornmerföen.  Jahr.werdeti.Klas5en  des Real-
gymnasiums  im'  Marianhiller  &hülerhein'i  untergebracht;  we)r-

denImm?seeinteren VIerlauf a der 'BiirgermeisterkonlFerenz. :wurd:
der Hauföa]t  4967 u4d der Jahresab4ch1uß.,1966 des. Bezipks-
fiirsgrgevprbandes ' yon Hprrn Otto.. Gittetle  4arge1egt., und
pinstimmig  genehmigt.  .  , . . '

Jafüsd'ieinlich  wegen der . schon recht fortgesd'iritten4n
Zeit  -,  die Versarnmlung  dauerteschon.mehr  als fiinf  Stun-

den! -  meldete  sich unter  Punkt  4 der Tagesordnung  (All-
jälliges)  kein  einziger,  Büygermeister.  Die  Ai'istellung  eines qe-
tränkesteuerprüfersa wurde  auf Antrag.  von  Bez.-Hptm,  Hof-:
rat DDr.  Lunger grundsätzlid'i  besd'tlossen. ,i , S!.

Prütz  ium  Gemeindebudget  1967

Am  14. Februar  1967  beschloß  der Gemeinderatvon  Prutz

einstimmig  de4 'Haushaltsplan.  für.  das Jahr 1967 mit  einer
Einnahmen-,  und  Ausgabensummen  von  4;6 Millionen  Sföilling.

Es ist dies ein wesentlich  gekürztes  Budget  ge,geniiber  den Vor-

jahren,  hervorgerufen  durch  riickläufige  Einnahmen  'aris  der

G'ewerbe-  und Lohnsummensteuer  einerseits,  anderseits,  durch

den imn'ier  geringer.,weraenden  Reinertrag  aus dern Gemeinde-

wajd  (höhere  Regien  bei preis- und  4bsatzschwierigkeitni'i:i.

A1]  die Gesainteinnahmen  sind  bereits  zwei  Drittel  aii Aus-

gaben gefüinden  fiir  Verwaltung,  Sföulen,  kultuffiölle,  soziale
rir.d  öffentliche  Einrichtungen  sowie  BetrieLisausgaben  dcr  Wirt-

schaftsbetriefü.  so daß nefün  3 Prozent  Schulden-  und  Zinsen-

dienst  ledigliffi-30,Pjozent  für  vermögenvermehrende  Aus-

gaben  zur  Verfiigung  stehen.  Davon  sind 650.000.  -  Schil-

ling  für  die  Beteiligung  am.vorgesehenen,  jedoch'  um  scine

erwirklichung.kämpfenden  Schwimmbadbau'  eingisetzt.  Wei-

ter5 sind  A,OO.OOO. -  Sa'iilling fiir  die Fortsetzung  der Kanali-
sierung  der, Kaunertalstraße.  bis zum Ortsende  und  zur:Sied-

1un3 in der ,,Gonde':  380.000. -  Schilling für Waldwegbau
un(l, 90.000.  -  Schiling.  fiir,  das  Kriegerdenkmal,  Kafüarien-

berg  und  Musikpavillon  pfüiminiert.

Schwimmbad  =  für  oder  wider  -l  weiu'i  sdton die Erzie-

hepschafi.  ;von  der  Notwendigkeit  uifö  .Nützlicl'ikeit  fiir  die

Jugend, die Verantwofüidieö  voü der Wirtschaftlichkeit  einer
o1c5en Einriclitung  iiberzeugt  sind, dürfte  es.wohl angebracht

sein, yenn  die Gep'ieinde  dies zum  Nutzen  de,r Unternehmer-

schaft.  vor4 Prutz  fördert, wo doch seit Jahren die ,Geweföe-
stöqer  die.H@upteinnahmequelle  der Gemeinde ist. Ob aller-
dings  die.Art  der Beteiligung  gliicklioh'gewählt  ist, wäre  über-

legenswert.

Die  Gemeinde  Pr=z  konnte in.  den letzt,ei'i  drei Ja0ren
,eines i0rer  größten Probleme, ,,K,4i)a1isierung" durch Bau
des Hauptstranges in pinep Längel.yon...  %800.m und einem
i(oster4aüfiand  'i;on 61/2 Millionpn  Sföilling,, lös@n, 'ohne die
gemeiffde  einer  nam5aften  Verschuldung preis;ugeben :ün.d

hne, auch Züwen4ungen der öffe6t1ic0eq Hand  l 7:u.. sehr in

6ar.die  .Fffiage des B@uplatzqs.;immer  noc% ungel.öst, doch, ist.
es inz'wischen  del  ,Gemeinde  gefüng4n,  diesen, in }iipreichen-
äem  Afüsmaß sicHerzusiellen.  Und  füni';,1%ubag,.seföstl  dqr

chon siö maffiche Gemiiter  'erreit  hat? Es handelt  ' sich .'sclüließ-

lich doch bis zur  Fertigstellung  um 4in Gesaii'iterfordernis  v.on
12: ):iis ,1'5 Millit'pen.  *ör,  'kaHn der Geme,indeveytretung 'Bur

übrigen bestehenden Apfg4pen.  der Gemeihde  auf, lange  Sid'i;

festzujahren,. ghne..seitens der. Einzugsgem<:inden,  und nid'it

z;olnekfzr'eteseZ'fuensasgednerfüönffsieahnft1l'iföaienMiFtfiIannadnzaieurföungnuzrue:rnh'gaelt"emna; ßAelnl
der. Einsi*tund.am  guten  Willen 4er Gemeimlevertretung,
das große Opfe,r auf sich zu.neh@en,  glaube id'y,nicht; d.aß..ps
fehlen wird;  es:ist nur s*ade,um  dje 7ei3und  um die eno;-,
men Summen,  dieidutrhdieVe;zögeningageopfert  werden.

. Stiefkind  Friedhof,  wird  dein:Stföicksal  besiegelt?.  .. ..
 " ' Der  Gemeindekassier  .

Gexttöindeamt  Zams

X  u  n  d  m  a  c h  u  n  g

Vermessungen  im Jahre  1967..

Vermessungen  (Neu-,  Zu-  und  Umbautön,"  Giundtei-

lungen,  Gre'nzfeötstellungen  lIE;W.)  'sind  unter  .Angabe  'dep

Grundparazellen  bis späfestens  20.  M4rz  '1967  beim  Ge'-

meindeamt  zu  melden.  "  

Ppäter einlangÖndö Meldü%'fö  können nicht  meh'r be-
rücksicMigt  werden.'=

Der  Bii;germeis'te?:  Wafü;  'Fiäidl

Fundauswexs  Landecka

Es . wurden  ge:funden : ' I  Rodel,  l  $ascheümessei.;
2 Damenh&ndschuhe,"l  Damenaribanduhr,  1 Fotostfflti;

und  l Danienfah'rrad.  '

Der  Biirger'meiiter:  Anton  Braun

Hohes  Alter

Am  2.  März  feierte  "in  Landeck,  Lötzweg  14,  ' Herr

Alois  8chmid  se«nen  85; Gebu'rtstag  ; ai  3. März'  feierte  i)i

Landeck,  IRömerffitraße'  19,  Herr  Dr.  Ha.ns  Matsöher'  seineri

89.'Geburtstag.  Fraii  Maria  Schwefüdiriger  aus  Landöck:

Fischerstraße  24 'feiert  am 7. .März  ihreffi  83. Geburtstag,

Wir  gratulieren  den Jubilaren  recht  herzlich  !

IGSL  .
I'Jächster Kfü5a):iend am Dienstag,  den :7.. 3. 1967,  20 Uhr,

inü  Gasthaus  Nußbaum,  Perjen.  , . .

, Programm:  Vorführung  der  neuen  Super-8-Bo1exgeräte

(Tonprojektor  und Kamera)  durch  Giinther  Posch.  Ferner

se;hen wir  zwei  Filme  der :Verbandsmeisterp*aft  (Hobby.Polka

un4 der .Wilderer. vom  ,Riesaphsee), 4ußerdem  einen peitrag
von  Herrn  Müllauer  (Griechenlandreise).  Der:  lptzte  Klub-

abend  war  wieder  sehr gut ):iesudit  und:  ein voller  Erfolg,.  so-

gar deutfflche'Urlaufügäöte bet;eiligten.sid"i an 4er prachtvollen.
Vorfiihrung  als  Zuschauer..  Der  .von  Hertn,  Falch,:,  Pettneq,

gezeigte  Film  üfür  Flugzepgmodellbau  war, so apsgezeichnet,

daß er fiir  die Staatsmeistersdiaften  genannt.wird.  Auch  'die

Beitr;föe vpn'  Herrn  Eder.wurden  mit  g;oßem  App1a4s  fü-
dacht.

'Volkshochschule  'Landdck

Volkshocbscbule  Larzdede

Am  Mpntag,  den 13. März,  um 20 Uhr  findeii;n  'affly'Aula
des Btmaeffirealgyn'inaäitifns  ein Vortrag,von

 a 'Dr.  Mr'x  Reiscb

iibei

Mit'dem  Aufo auf'den Spuren'Moses'zum'Berge  'Siü
(Farblicbtbilder)

sfaaDffai;4benteu.er. der ffiodepnen'Wiisterifqhrt'  =  paÄ Ofükql
in 4ör 'Oaie,Siwah  -I  Begegüung.mit den Bedüjnen'zwischfö
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Auszuges  aus dem ,,Gelot»ten  Land"  -  Die einsamen  aMönd'ie
in Sinai -  Kloster  -  Der  Pilgerpfad  der 2400 'l'reppen  auf

.den Berg Moses'  -  Durfö  &e.  'Nubische  Wiiste  zu den Gold-
fürgwerken  der Pharaonen.

Einzigartige  Gelegenbeit,  den berübmten  For>cbungsreisen-
den zu börert  und  seine Reise mitzuerleben.

Es wird  ge)'eten, die Karten  zurn Preise von S IO. -  (Saxii-
Ier und Soldaten  S 5. -)  ' bei der  Buföhandlung  Grissemann
'zu beisorgen.

Schiklub  Landeck

Das am  !5. März,  angeäetzte  Brunnenkopfrennen  wird
wegen  der  ungünstigen  Schneeverhältnisse  auf  unbestimmte
Zeit  verst,hobön.  '

öS'V  Tourenlpistungslauf  Landeck-Hoc:hgallmigg

Ai  8onntag,  den 26. Februar   1967 nahm  der  Skiklub
Landeck  zusammen  mit  dem  SK Hochgallmigg  auf  der
8treüke  Thialkopf-Hochgallmigg  die  Prüfungen  zum  Er-
werb  des  Tourenleistungs-Abzeichens.  des  Osterr.  8kiver-
bandes  ab. Die  in großer  Zahl  erschienenen  Teilnehmer
aus dem Bezirk  Landeck  und aus dem Lechtale  mußten

gyoße Leistungen vo11b'rin4en, um den fast auf der ge-
samten  E3trecke herrschenden  nassen  und  daher  schweren
8chnee,  zu meiötern  und  dann  am'  Schluß  auch  noch  die
letzten  lOO Höhenmeter  ohne 8turz  zu durchfahren.  -

Nachstehende  Läufer  haben  die  Bedingungen  erfüllt:
Leisföngszetchen  in Gold:  ReiffensteinKalliope,  8ühön-

wies, Friedl  Martin,  Boden  i. Lechtal,  Mark  Sepp,  Land-
eck-Perfuchsberg,  Mairhofer  Alois,  Landeck,  Omann  Sepp,
Landeck,  Klammer  8iegmund,  Landeck,.Wilberger  Bruno,

Laxideck,  Thurner,  Georg,  Landeüt,  Marth  Erich,  Landeck.
Letstungszeichen  in  Stlber:  Drexler  Christl,  Landeek,

Huber  Ohristl,  Landeck,  Probst  Ohristian,  Landeck,  Röck
Gottfried,  Hochgallmigg,  8cbütz  fSiegfried,  Pians,  Weiss-
kopf  Wilhelm,  Pians,  Lechleitner  Hugo,  Landeck,  Ham-
merle  Willi,  Landeck,  Zangerle  Heini,  Ischgl,.Unterkircher
Bernhard,  Hochgallmigg,  Friedl  Anton,  Boden  i.  Leüh-
atal, Walser  Adolf,  Hochgallmigg,  Zangerl  Edgar,  Land-
eck, Mark  Alois,  Ried,  Handle  Franz,  Ried,  8treng  Alois,
Hoühgalhnigg,  Haag  Hans,  Landeck,  Haag  August,  Land-
eck,  Haa.g  Werner,  Landeck,  Witting  Peter,  Landeck,  Hainz

Josef, .Landeck, Wille Heinz, Pian4,  Griesser Josef, Pians,
E3chernthanner  Klaus,  Prutz,  Bachmann  Willi,  Ldk.,  Haag
Willi,  Landeck,  Ostermann  Hubert,  Landeck,  Neier  Mathias,
Ladis,  Leföleitner  Erwin,  Ldk.  Gschwandtner  Klaus,  Land-
eck, :Röck Johann,  Hochgallmigg,  8töck1  Heini,  Landeck,
Kir.gahner  Emanuel,  Landeck,,Gaudenzi  Hermann,  Land-
eck, Ljubanovic  Theo,  Zams,  Öhler  Ingomar,  Landeck,
Putz  Norbert,  Landeck,  8chwaiger  Hartl,  Landeck,  Juen
Aifred,  Landeck,  Raggl  Josef,  Landeck,  Kurz  Fritz,  Hoch-
gallmigg,  Mikula  Hans,  Landeck,  Walser  Heinrich,  Hoch-
gallmigg.

Leistungszeichen  in Bronce  : Wolf  Gertraud,  Grins,  Birl-
maier  Ohristl,  Hochgallmigg,  Röck  Ohristl,  Hochgallmigg,
Mark  Walter,  Landeük-Perfuühsberg,  Gapp  Edwin,  Land-
eck, öhler  Gerhard,  Landeck,  Orgler  Gabriel,  Hoahgall-
migg,  Walser  Franz,  Landeck,  Gritsch  Antion,  Hochgall-
migg,  Walser  Bichard,  Hochgallmigg,  Hartl  Franz,  Land-
eük, Nagele  ganspeter,  Landeck,  Weisskopf  Emil,  Pians,
Nimmervoll  Hermann,  Zams,  Raggl  Fredi,  Landeck,  Wolf
Baimund,  Grins,  Kleinheinz  -Josef, Hoühgallmigg.

!!:por#irnvpin  7nms

Einladung  zum  Touxenleistungslauf  des  öSV
am  5. Mr'xz  196Z

8trecke  : Venetköpfl  2320  m - Hochgrist  1200  m
Durchfiibrender  Verein  : 8portverein  Zams

Einladungzum  Er  und  Sie-Lauf  am  5; Maxz  1962

8trecke : Venethütte - Gristi,  Nennungen-: 'Bis Samsta@,
den 4. März  -1967, 18 Uhr  im  Oafe Wachtör.  Jeder  Bursch
nennt  ein Mädchen  mit.  Neffingeld  : Pro  Kopf  8 lO.-.
Verlosung  der Paare um  13 Uhr  - Venet}iütte.  ' Start  :
Nach  dt'm  Tourenlauf  ca. 14 Uhr.  Gemeinsamer  Abmarscli
üm. 8 Uhr  von der Haltestelle  wög. (Führung  Joe Gstir).

Bezirksrnexsterschaften  1967  im  Zimmergewehr-

und  Zimmex"pxstolenschieJ'3en

Nach  den Qualifikationen  bei den diversen  Gildenmei-
sterschaften  stellten  siüh in füesem Jahr  78. Teilnehmer
'aus dem Bezirk  zu  dieser  Meisterschafti.  Es  beTheiligten
sich die Gilden  St. Anton,  Pfunds,  Ried,  Fließ,  Sühön-

wies, Zams  und  Landeck.

Auch  in diesem Jahr  ist wiederum  eine Leistungsstei-
gerung  in allen  8chützenk1assen  feststellbar  gewesen,  und
erfreulich,  daß nun auch bei den Meisterschaften  die Pi-
stolenschützen  angetreten  sind.  Es  ist Zams  die  erste
Gilde  im.  Land'  Tirol,  . die . (außer  Innsbruck)  nun  auch
eine Pistolensektion  aufgestellt  hat.  Auch hier  sind die
ersten  Ergebnisse  ermutigend.

Die klaglose  Durchführung  lag  in  den  Händen  der
Sahützengilde  Landeck.  Es gab während  dej  ganzen  Mei-
sterschaft  keine  einzige  Reklamationl  Die  Auswertung
la.g in Händen  des mehrfachen  österreichischen  ' Meisters
und  Rekordhälters  Loacker  Guido,  der seinen  Wehrdiönst
in der   Garnison  Landeck  absolvierti,  uns' allen  noch be-

stens vori der 8iegerehrung  im  Herbst  bei de,r -Staats-
meistersahaft  am 8chießstand  Landeck  bekannt.  .

Dank  det Breitenarbeit  der Schützengilde  Lande,ck  ist
es ihr  gelungen,  in  der  Mannschaföswertung  VOr  der  8chüt-
zengilde  Zams  den 8ieg zti erringen,  werin'auch  nurmit
dem Vorsprung  von 4 Ringen.  Beide  Gilden  aber  sföossen
noch  über  den bestehenden  Bezirksrekord.  Erfreulich  auch,
daß  ' bereits  7 Gilden  sich an diesem  Bewerb  beteiligten.

Besonders  hervorjagend  sind  die ' Siegerleistungen  iri

der Jungschützen-  und  in der Seniorenklasse.

Weniger  erfreulich  ist, daß sich z. B. im  Altschützen-
bewerb  nur  ein einziger  Stihütze  beteiligte.  (über  (iO Jahre)
Auch  im  Seniorenbewerb  (4ö-60  Jahre)  traten  nur  5 Schützen
an, obwoM  diese Klasse  gest,haffen  wurde,  um den seh-
schwächeren  8chützen  eine Ohance  zu geben.

Ergebnisse:  Schützenklaöse:  1. und  Bezirksmeister  1967
Handle  Franz,  Landeck,  354-13 Zehner,  2. Pöll  Oskar,
Landeck,  3ö4-12,  3. Wucherer  8epp,  Zams,  349-11,
4. Dr. Pezzei  Friedl;  Zams,  349.9,  5. Eitadler  Albert.  Land-

eck, 34'j6,  8tireng  Alois,  Zams,  344,  7. Ebster-  Alöis,
8 t. Anton,  342,8,  8. Redolfi  Josef,  8ti.  Anton,  342,
9. Reinstadler  Franz,  Fließ,  341, lO. Nigg  Ludwig,  St. An-
ton,  338, ll.  8Öheiber  Karl,  Zams, 12.  Purtscher  Alois,
Landeck,,  13. Rettenbacher  Josef,  IRiöd, 14. Rudig  Her-
mann,  Landeck,  16. Wohlfahrter  Franz.  Fließ.  25.  Lar-
cher Franz.  Pfunds.  a

Damenklasse:  l. und  Bezirksmeisterin  1967  8t,hiarzen-
bacher  Edith,  Zams,  31C), 2. Pezzei  Hertä,'Zams,  315,
3. IRan-gger Ilse,  Landeck,  312, 4. Kobler  Maria,'  Land-

Jungschützenklasse:  l. und Bezirksmeister  1967  Plang-
ger  Ludwig,  'Ried,  336, 2."  Altie'r  Robert,  8t.  Anton,  331,
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3. Griesser,  Albert,  Landeck,  319, 4. Theiner  Edmund,

. Zams,  318, 5. Bock  Gottfried,  Fließ,,  315.

Seniorenklasse:  l. und  Bezirksmeister  1967  Falüh  Jo-

hann,  8t.  Antion,  3!)2,  2.  Morherr  Alois,  :Fließ,  317,

3. E3chranz  Eugep,  St. Anton,  298,  4. Kostolnik  Johann,

Zams,  290,  5. Digruber  Robert,  Landeck,  271.

Altschützenklasse:  l.  und  Bezirksmeister  1967  Roilo

Josef,  Landeok,  261.   .

Mannschaftswertung:  l. Landeck  1381,  2. Zams  1377,

3. St. Anton  1370,  4. pließ  1308,  5. Bied  1276,  6. Pfunds

1214,  7. 8ahönwies  1147.

Zimmerpistole  : l.  und  Bezirksmeister  1!,6'7Qraber  Alois,

Zams, 3:%,. 2. Pfandl  Johann,  Zams, 299, 3. Rangger  !TO-
sef, Zams,  270,  5. Deisenberger  Josef,  Zams,  201,  6. Roilo

Josef,  Landeck.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirdte  Landeck

Sonmag, 5. 3.: 4. Fastensonntag -  6.30 Uhr Jahresmesse
fiir  Reinhilde Jungblut; s.ao, Uhr Messe na*  Möinung M.;
9.30 Uhr Pfarrgottesdienst  mit  Amt  für Karl Juen; 1l Uhr
Messe nach'Meinung;  19.30  UhrMesse  fiir  die Pfarrfamilie.

Montag, (i. 3.: nach dem 4. Fastensonntag -  6 Uhr Jahres-
messe für Sebastian Gisler'und  Jahresmesse für Paulifü  Kra-
bacher  7.10 Uhr  Messe für  Karl  Winkler  19.30-Uhr  Kreuz-

weg  -  so t%liffi!
Dienstag,  7. 3.: nach dem 4. Fastensonntag  -  6-Uhr  Messe

fiir  Aloisia  und  Hubert  Waldner  und  Messe für  Alois  Thaler;

7.10 Ul'ir Jahresmesse füp Paula Pird'ier.
Mittwocb,  8. 3.': nad'i  dem 4. Fastensonntag  -  6 Uhr  Messe

fiir  Emma  Hille  und  Messe fiir.  Rosa  Kriöer;  7.10 Uhr  Mebse

für  Tobias  Mader.

Dowerstag,  9. 3.: na*  dem '4. Fastensonntag  -  6 Uhr

1. Jahresmesse. fiir  Aloisia Ste*er  und Messe fiir  Rudolf  Kurz;
7.10  Uhr  Messe fiir  Franziska  S*midt»auer.

Freitag,  10.  3.: na*  dem 4., Fastensonntag  -.  6 Uhr  Mebc

für.Dina  Sdiaufler,und  Messe Eüt Maria  und  Clemens  Schrei-

Lier; 7.10,Uhr  Jahresmesse für Johann Paulmichl; 19.30 Uhr
Frauenmesse  mit  Monatsopfpr.

Samstag,  11.  3.: na*  dem,4.  Fastensonntag  -  6 Ulir  Messe

fiir Iaa Doubravsky  und Jahresmesse für.Eduarrt  Tanrtprpr;
7.10 Uhr  Messe fiir  Lebende  und  Verstorbene  S6ert  17 Uhr

Beichtgelegenheit;  19.30  Uhr  Andaa»t  und Bei*tgelegenheit.

Besopderes:  Am  Sonntag,  5. 3., um' 16 Uhr  2. Stunde  für

die Miitter  der Erstkommunikanten  im  Pfarrsaal.

i =1 Lescha-'Vielzweckmischer-VM  IS
' - 'guterhalten,  zu verkaufen.

' GA8THOF  MüLLER,  LANI)EOK

'E)ib gh4ei OM»»a%  ' _,ß,
Elegante Mäntel - Kostüme - Kleider l%

söhr hübsche Bluserl und Röcke HYR' warken auf Ihre Anprobe  im

Gottesdienstord'tung  in  der  P!arrkirche  Pexjen

Sonrttag,  5. 3..: -4. Fastensonntag  -  6.30 Uhr  Messe  fiir

Josef und Kath. Bufömair (Kommunionmesse de:r Frauen);
8.30 Uhr  Messe  fiir  die  Pfarrfamilie;  9.30 Uhr  Messe  für

Franz Josef Seeberger;' 19.30 Uhr Jahresmesse für Eugen und
Aloisia  Gfall.  '

Momag,  6. 3.: 6 Uhr  Messe für  Theresia  Kolb,  7.i5.Uhr

Jahresmesse fiir  Franz Habia'ier;  8 Uhr 1. Jahrtag fiir  P. Lud-
wig  Enzlmiiller.

Dienstag,  7. 3.:"6  Uhr  Messe für  Franz  Vikoler;  7.15 Uhr

Messe fiir Josef und Eri*  'Sd'imid; 8 Uhr Messe für Anna
Bauer.

Mittwocb,  8. 3.: 6 Uhr  Messe  für  Georg  Pöll; 7.15 Uhr

Messe fiir'Johann  Pfenninger; 8 Uhr Messe für 'Herjn  Dir.
Robert  Sauörwei.n;  19;30  Uhr  Fastenmesse  .fiiy  Anna  und

Franz  Tlföni.

Donnerstag, 9. 3.: 6 Uhr Messe zu Ehren St. Judas Th,;
7.15 Uhr Messe als Jahrtag fiir  Alfons Tsföon; 8 Uhr  Messe
fiir  Franz  Schimpfößl.  '

Freitag, 10. 3.: 6 Uhr Messe,für  %rstorbene;.7.15  Uhr
Messe fiir  Josef undIda  Jöföler; 8.Uhr  Messe fiir  Josefa und
Josef Kögl.

Sarrütag,  11. 3.: 6 Uhr  Me,sse na*  Meinung;  7.15 Uhr  Messe

naa'i Meinung; 8 Uhr  Messä na*  )!ieinung.  - .
Anmerhung:  Am  Samstag,  11. 3., 19.30  Uhr,  Bußanda*t

und,  Beichtlehre  mit  Beichtgelegenheit  ftir  die Männer  unserer
Pfarre.

Gottesdiönstordnuqg  in dör  Pfarrkirche  Bruigen
Sonntag,  5. 3.: 4. Fastensonntag  (Laetare)  -.,  7 Uhr  Messe

fiir  Anton  S*titz;  9 Uhr  Betsirigmesse  fiir  die Pfarrgemeinde;

14 Uhr  Stunde  der Mütter  der Erstkommunikanten  im-. Pfarr-

liaus;  19.30  Uhr  Messe für  Rudolf  Travaglia.  '

hfontag,  6, 3.: 6.45 Uhr  Messe zu Ehren  des hl. Florian.

Dienstag, 7. 3.: 19.30 Uhr  Jugendmesse (Bursffien) fiir  qott-
friea Zangerle.

Mitttuocb,  8, 3.: 17.30  Uhr  Messe der Erstkommunikanten

zu Ehren des hl. Johannes Nepomuk.
Donnerstag,  9. 3.: 6.45 Uhr  Messe zu Ehren  der  hl. Barbara.

'Freitag,  10.  3.: 19.30.Uhr  Fastenmesse  für  Emil  Pfeifhofer.

Samstag,  li.  3.: 6.45 Uhr  Messe für  Paul  Köil;  19.30  Uhr

Kreuzweg.  -

Äritl.  Dienst:  5. 3. 1967 (nur  bei wirklichar  Dringlich*eit)

Landeck-Zams-Pians  : I)r.  Koller  Carl', Spr.-jkrzt,  Zarns,  Tel.  3!i1
St. Anton-Pettneu  : 'Dr.  M. Schwendinger,  8t. Anton  a. A.
Pfunds-Nauders  : SprenglarztDr".FriedrichKuneziükyiPfunds
Prutz-Ried  : Dr. Hechenberger,  Eiprengelarzt  in  Prutz

Nächste  Mutterberatung  : Montüg,  6. 3., 14 '- 16 Uhr
Stadtapotheke  von  10-12 Uhr  gsöffnet  a

Tlwag-Stördienst  (Landeok-Zpms)  Ruf  21€)/424

Tierärztlicher  Sonntagsdienst
6. 3. : Dr.  Walser  Siegfr)ied,  Landeck,  Malserst:r.  87, Tel.  8ö8

Ein Mann  ein Wort!

, Bei naturverbundenen  Menschen
gilt,  was sie sagen.  Auch  .

' KlOSTERFRAU  MELISSENGEI!;T
hält, was es versp?icht.  Das
millionenfach  qrprobte  Hausmit-
tel hilft,  däs gestörte  Wohlbe:
finden  rasch wieder  herzustellen'.

Kloltertau
- ffleliffengeirt

Sprichwörtlich  gut
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Tuchtige

Marergehilfen

Malerlehrlinge

MARTIN  FLElSCH
Maler

Landeck-Perjen  - Tel,  9675

Verläßliaher

Kraftfahrer
mit  Führerschein  B  u.  0

zum  sofortigen

Eintritt  gesuaht.

Fa.RobertSenn
Oroßhandel Landeck

4 Pi.bi.-.dria  uJ;;«.kp  mit  vergNasten
, Penstern  günstig abzugeben.

Adresse  in  der  Verwaltung

guter%altaeun"ee Ku' cherrkre-den-  z
Adresse  in  der  Verwaltung  des  Blattes

Arbeitsamt Landeük,Te1.818-817
Arbettsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-

mittlung,  Arbeitslnsenversicherung,  Produktive  Arbeits-

losenförsorge.

GE8UCHT

weibl. Bürokraft
mit  allen  einschlägigen  Büroarbeiten

vertraut.

Vorau,ssetzung  : Maschinenscbreib-  u.

8tenographiekenntnisse.

8chrif:t1iche  Angebote  und  Lebenslauf  unter  Ohiffre

Nr,  368!)67  an die  Verwaltung.

das Baukastenprinztp  für  Ihre  Küche.
Mlt  den Neff Herden wird begünnen, 6ann die

IIV  ygicnnciyn  automat.AIIespaßtinForrn,FarbeundGröße.
I So entsteht  Stück für Stfü;k dle formsdiöna
I NeffLlnie.

s

E-Herde
Zusatzherde
Ol-Ofen
Geschirrspüler

At»zugshauben
Kühlschränke
Abwasch-Kombia
nationen
und  vieles  rnetir

NEFF  bietet-alles  für  die moderne
Küche.  Als

NEFF  Fachhändleround  NEFF Kun-
dendienststellefürWesttirol  kannichlhnenaufaIleNEFF-
Küchen-GeräteGROSSHANDäLSPREISEbieten.Überzeugen
Sie sich  selbst  von  der  einmaligen  Qualität  und  Schönheit.

niirhai flüdiO-ElektTO
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in bestem  Zustand

Vllg I ffiJ'I% ql . 3o.ooo km preiswertWfflL  llllllll  zu verkaufen. '
fi  llllllllll  Adresse in der:

Verwaltung

Hausmeister
gesucht,!

HOTEL  PO$T  - LANDE € K

Tisthlargasella
wird  sofort  .aufgenommen.

Kost  und  Unterkunft  mog-

lich;

Hümmerle Ffönl
Tischlerei  - Mils  b.  Imst  42

6491  Post  Schönwies

Doreen ist bildhübsch  und sehr  bequem
dle BH-Neuschöpfung  von
TrIumph.UnverbindIIcheBeratung
und Anprobe  im

Rud.  G. E. Fischer  K. G.

FACHGESCHAFT

INNSBRUCK

BURGERSTRASSE15

TELEFON 24048

S p r e c,h  t a g :

Montag,  den 6. März

Optiker  Plangger
Landeck,  Malserstraße  5
von  lO bis 12 Uhr

Stiindföe' Betreiiung im Hünsüfön-

Füehgesehiift Innsbruek, Buruer-
sirüße 15, Telelün 24ü48

Der große  A U D I Test:
Gewinner:  Sie

Zu gewinnen:  4 A U D I Super  90 und

1000 mal
53 Liter  Super

Fahren  Sie den A U D I
Testen  Sie den A U D I

Gewinnen  Sie den A.U  D I beim-großen
A U D I Test

1. 3.-18.  3. 1967

Erwin  Netzer,  Landeck,  Innstraße  IO  Tel.  376
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Ihr  Spezialist

in  allen

Bettenfragen

Sahmiedeiserne

GRAB-
KREUZE

in  allen  Ausführungen,

nach  eigenen  oder  frem-

dein  Entwürfen

Bau-  u. Kunstschlosse-

rei  - Portalbau

tlUETl
GRINS  - Telefon  73104

Teppichö  I . warten a:nf, 8,i,e
BodtanßB1ägB. im HiuS dßr WOhnkultur

LANDEOK,  Fischerstraße  7. Telefon  9773

Sämtliehe Plastikböden
und Teppiehböden
liefert  und  verlegt  Ihr  Facbmann

Tapezierer  «»röbncr),  landeck

Zum  baldmögliühsten  Eintritt  werden  gesucht:

I Lehrmädchen
I Lehrling
Adresse  in der  Verwaltung  des  Blattes

schnell  zubereitet  und  sehr  bekömmlich,  Geht  beim

A& 0 . 8('B11311iBaBi3 . Kochen körnigi locker und trocken auf.In 1-kg  Paket  hygienisch  verpackt  2 kg nur

A & ü T@zatBBllfilötS"  gTooomgateonotusenkne. Zarö.im Fle(sch mit feirischomoescekenr;nduerr

HAAS - P uddjng, sor('»ert ' 23 Bseeuuttefli SvcahnoIkIeoIPaudd:BInugdd1ng "  ' " ' "  anur

13.50

9.40

9. -



G e m'e fö  ds  b l a t  ti

[lerSiegervt»n Sümmkünt
Eine  altorienfülische  Sahelmengesühichte.  Mit  Tony  Russel,
Feruooio  Ameldola,  Guiseppe  Foffitis  u. a,

Freitag,  3. März 19.45 llhr

Bis  15.  JMärz  haben  ßie  noch

die  Möglie§eit,  den  Gutschein  über  8 5.- einzulösen.

Oder  schenken  8ie  ihn  weiter  falls  8ie  ihn  nicht

selbst  ausnützen  wollen.

tSie sparen  durch

Malserstraße  68  Töl.  %24

Professor  Abenteuer.  Mit+  Fred  Ma Murray,  Keeman  '%'ynn,
Nancy  Olsen u. a.

Samstag,  4. März  17 u. 19.45 uhr  10 J.

Sctiösse:m3i«Tükt
Eiskalte  Abenteuer  im  gnadenlosen  Kampf  der  Geheim-

dienste.  Mit  Pierre  Brice.  Heinz  Drache,  Walter  Giller  u. a.

Prädikat  wertvoll

Sonntag,  5. März  14, 17 u. 20 uhr

Montaa.  6. Nlärz  19.45 Uhr  Jv.

Dienstagi  /. MatZ 'is.qa  unr

Dieweifle vonPfüPalü
Ein  Hoühgebirgsdrama.  Wiederaufflihrutig  mit  : Leni  Biefen-
stahl,  Ernsti  'Udet, Gustav  Diessl u. a.

Mithvoch,  8. Mätz 19.45 llhr

LockendeUnse%u(d
8ittenkomödie.  '&  und  sie düch zu versühieden.  Mit  Oatihe-
rina  6paak,  'Ugo Tognazzi,  Beatriü  Altariba  u. a.

Donnerstag,  9. März

Ab Freitag,  10. März

Einberufung Erben

David  Maaß,  Landwirt  in Kaunerberg  Nr.  49,

ist am  6. Mai  1966  gestorben  und  hat  eine  letzt-

willige  Verfügung  nicht  hintierlasse'i'i.

Ob  Erben  vorhanden  sind,  ist  dem  Gerichte  niüht

bekannt.

Es bestellti  Herrn  Dr.  Adolf  Harold,  Notariats-

substitut  in La.ndeck,  zum  Kurator  der Verlassen-

schaft.

Wer  auf  die  Verlassenschaft  Anspruch  erheben

will,  hat  dies binnen  sechs  Monaten  von  heute

ab dem  Gerichte  mit-zuteilen  und  sein  Erbrecht  naüh-

zuweisen.  Naeh  Ablauf  der  Frist  wird  die  Verlassen-

schaft, soweit die Ansprüühe  nac0gewiesen sein  wer-
den,  herausgegeben,  soweit  dies  nicht  gesühehen  ist,

zugunsten  des 8taates  eingezogen  werden.

Der  Kavdinal Bezirksgericht  :Ried  in Tirol:  Dr.  Rudolf  Insam
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Danksagung  '

Für  die  vielen  Beweise  aufrichtiger  An-
teilnahme  am Tode  meiner  lieben  Mutter,

_ der Er_au  __ - _ _ _ _ _ _ __

Krasxen;x Thurnas
möchte  ich auf  diesem  Wege  allen  recht
herzlich  danken.

Mein-besonderer  Dank  gilt dem  Hochw.
, Herrn  Pfarrer  Rietzler  von Fließ  für  seine  _

vielen  Krankenbesuche,  für  seine  trösten-
den  Worte  und  für  die feiÖrliche  Ein-

i segnung,  weiters  Herrn  Dr,  Karl Enser
I und Dr, Walther  Stettner  für  die  ärztliche

Betreuung  meiner  guten  Mutter,  der  Fa-
milie  Gfall  und  und  der Nachbarschaft

I -'für die  liebevolle  Hilfe  in dieser  für  mich
' so schweren  Zeit,  und nicht  zuletzt  dem  -

Kirchenchor  Fließ  für  die  Verschönerung  i
der  BegräbnisfeierIichkeiten,

Ein herzliches  Vergelts  Gott sage ich
aber  auch  allen  die für  meine  Mutter
bei den See1enr6senkränzen gebetet  ha-  j

i ben,dieSieaufihremIetztenWegebegIei-
teten  und  ihrGrab  mitso  schönen  Blumen  ,
und Krärizen  schmückten.

FIieß-NiedergalImigg,  im März  1967.

In tiefer  Trauer:

Frieda  Thurnes

fü tli  pis  y 'ffl

Pfunds  ZlI  verpachten.  50 m" Nutzfiäche.

Nähere  Auskünfte  Tel.  0!)474/221

"1!ffl  '.'i""""

DANK8  AGUNG

Für  die  vielen  Beweise  aufrichtiger  Anteil-

' nahme  a.m  Tode  meines  lieben  Gatten  und

unseres  guten  Vaters,  des Herrn

, FRANZ FUCHS
I möahten  wir  allen auf  diesem Wege herzlich

danken.

'. Vor  allem  aber  gebührt  unser  Dank  der

Hochw.  Geistliühkeit  von  Zams,  den  Ärzten
und  8e,hwestern  der  Ohirurgischen  Klinik  Inns-

bruck,  dem  Kirchenchor  Zams,  der  Fahnen-

abordnung  der  8chützen,  dem  Bläserquartett,

sowie  allen  für  die  Betei?igung  am  Begrä,bnis

und  für  die  Kranz-  und  Blumenspenden.

Zams,  im  Februar  19 €)7

-In  tiefer  Trauer:

Gretl  Fuehs  mit  Kinderxi

i*s  *miuii..__._.._a__..__.  »  i*ia*i*a*mim«jPIRin'iiiii

-!

rlMThj:Olll'l!)lW{!lfflflfffflWW  "  
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Aufrichtigen  Dank

sagen  wir  allen,  die  meines  lieben  'Gatten,

unseres guten  Vaters,  Großvaters  und Schwie-  _

gervaters,  Herrn

Engelbert Handle
' im Gebete  gedachten,  ihn  auf  dem letzten  Wege  I

begleiteten  und uns schriftlich  oder miindlieh

I ihre Anteilnahme  aussprachen.

Unser  besonderer  Dank  gilt der  Hochw.

Geistliehkeit,  von  Ried, a vor  allem  Herrn

Dr.  Alois  Köhle  für  seine  langjährige  auf-

opfernde  Behandlung,  der Musikkapelle  und  .

der Freiw.  Feuerwehr  Ried.

Weiters  danken  wir  herzlifö  für  die_Welen

Kranz-  und B1umenspe4den.

Ried,  im Februar  föß7

In  tiefer  Trauer:

ramilien  Handle  u. Zangerl

g
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DANKSAGUNG

i Für die tröstenden  Beweise  aufrichtiger  An-

teilnahme  anläßlich  des Ablebens  unserer  guten

Mutter,  der Frau  '

i

Magdalena  Stecher

i möchten  wir  auf  diesem Wege  allen recht  herz-

lich danketi.
I '

Unser  besonderer  Dank  gilt  der  Hochw.

' Geistlichkeit  von  Landeck,  den  Ärzten  und

I Schwestern des Kranken%uses Zams, unserem '
Hausarzt  Dr.  Hans  Codemo,'  sowie  all uns-eren

' Verwandten  und Bekannten.  -

Ein herzliches  Vergelt's  Gott  aber auch für  I
die zahlreiche  Beteiligung  an den Seelenrosen-

kfönzen  und an der Beerdigung  sowie-für  die

schönen Kranz-  und  Blumenspenden.

I Landeck,  im März  1967

I DieTrauerfamilien

i

I
a a
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" ' - - In Trauer  nehmen  wir  Abschied  von der'Gesellschafterin  -"

der Firma Seraphin  ?ümpel  & Söhne,  '

Baustoffhandel  und Baugesellschaft,  Landeck,  - . '

, FrauKarO !na0S[er[ag,geb.Pümpel,
' = ' . ' M e d i zi  n al r a t s - G a t ti  n,

"  welche  'im 67. 'Lebens:ahr'  äm  26, Februar  1967 in Feldkirch  verschieden  ist.   ,

' Wir w'erden  'ihre7 stets iri  Dffinkbarkeit und Verehrung  gedenken.  '

Die Arbeiter und Angestellten

der Firma Seraphin Pümpel & Söhne Landeck

'!r' I s

a

I

I Herzlichen  Dank

sagen wir allen, die meinen  lieben  Gatten,  Vater, Sohn und Bruder,  Herrn

' ii

ANTON STUBENBOCK
- _ Öss-s,i;arx'rcn

auf dem.letzten Weg begleiteten,'sein  Grab föit B1prr;er3 schmückten und schriftlich
oder mündlich  ihre Anteilnahme  aussprachen,  

 Besonderen  Dank' sagen wir H, H. Pfarier  Cons. ßans  Aichner;  H, H. Kaplan  Bernhard,
- Herrn'  Medizinalrat  Dr, Karl Fink, Herrn Vorstand  BB-Inspektor  Sebastian  Zoller und '

Herrn  Vorstand-Stellv,  BB-Oberrevident  Josef  Valfötini.  '

i Für d!e tröstenden  Worte  am offenen  Grab vo; Herfö  BB-Irispektor'Josef  Pillarz ur)d. '
_ dem Obmann  der BB-Gewerkschaft,  Herrn BB-Adjunkt-  Karl.Kohl,  seinen Freunden.

und Arbeitskollegen,  den Trägern  und dem Bläserquartett_der  StadtmusikkapelIe-Landeck  '
' sagen wir.ebenfalls  herzlicheri  Dank.  -

Landeck,  im März 1967

Die Trauerfamilien

I

I
I

a a


